ter und dritter Leſung angenommen. 


a Telegr. Nachrichten 
. tuttgart, 


Die „Danziger 
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0 . Engler; 
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Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswürtigen Abonnenten bitten 


wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berſendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
%pemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Buartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1873 
1 & 20 Fr; für Danzig inelufive Bringerlohn 
1 22% Gr Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 % 15 S. pro Quartal: 

Langgarten No. 1 bei Herren Gebr. Wetzel. 

Bre testhor No. 131 u. 132 bei Hrn. E. Funck. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Klelſt. 

Paradiesgaſſe No. IS bei Hrn. Bäckermeister 

BEE en * Zi 

auſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neugarien 122 bei Hrn. Ses f 

Kohlenmarkt No. 22 bei ru. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

ngelommen den 27. März, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 27. März. Der Reichstag nahm in 
dritter Leſung unverändert das Reichsbeamtenge⸗ 
ſetz an und überwies die Vorlagen über der 
Reichsinvalidenfonds und die Umgeſtaltung deut⸗ 
ſcher Feſtungen an eine . von 30 Mit. 
— Morgen Berathung jüber das Münz⸗ 
geſetz. 


Angekommen den 27. März, 7 Uhr Abends. 

Wien, 27, März. Herrenhaus. Zweite Be. 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ein. 
führung direeter Reichsrathwahlen. In der Ge⸗ 
neraldebatte ſprachen Czartogski gegen, Strachem⸗ 
berg, Graf Conſolati, Hackmann, ſowie der Be- 
richterſtatter Baron Lichtenfels in glänzender Rede 
für den Geſetzentwurf, der nach kurzer Berathung 
mit einer Majorität von 18 Stimmen über die 
Zweidrittel-Majorität in zweiter und dritter Le⸗ 
ſung angenommen wurde. Der Geſetzentwurf über 


die Reichsrathswahlordnung und der Anhang zu 


falls ohne Debatte in zwei⸗ 


der Danziger Zeitung. 
26. März. Die Volks anſammlun⸗ 
gen dauerten heute den ganzen Tag über fort. Um 
7% Uhr trafen die Arbeiter aus den Maſchinenfa⸗ 
briken in Berg und Kannſtadt ein, worauf von neuem 
der Tumult zum Ausbruch kam. Die Polizei hieb 
zu wiederholten Malen mit der blanken Waffe ein 
und nahm mehrere Verhaftungen vor. Gegen hi 
erſchienen militairiſche Kräfte in der Stärke von 
einem Bataillon Jofauterie und zwei Escadrone 
Ulanen. Angenblidlih iſt die Ruhe einigermaßer 
hergeſtellt: dieſenigen Straßen, wo ſich Geſchäfte 
lokale von Israeliten befinden, werden von Militär⸗ 
patrouillen durchzogen. 
London, 26. März. Der eutſche Botfchafter, 
Graf Bernftorff, iR heute Abend 7 Uhr geſtorben. 


Berli 28. Pb 

erlin, 26. März. Die Ausſchüſſe des 
— für Zoll⸗ und 1 für 
Rechnungsweſen haben bezüglich der Behandlung 
der von 1873 ab noch zur Verrechnung kommenden, 
der Zeit vom 1. Januar 1872 angehörigen Einnah⸗ 
men und Ausgaben an Zöllen, Rüben zuckerſteuer, 
Salzſteuer und Tabaksteuer ſich mit folgendem An. 
trag an den Bundesrath gewendet: Der Bundes. 


rath wolle beſchliezen: 1) daß beſondere Nachtrags⸗ b 


rechnungen über die vom 1. Januar 1873 ab noch 
aufkommenden, der Zeit vor dem 1. Januar 1872 
angehörigen Einnahmen an Zöllen, Rübenzucker⸗ 
ſteuer, Salzſteuer und Tabaksſteuer, fo wie 
über die bezüglichen Aus gaben nicht mehr aufgeſtellt, 
2) daß die gedachten Einnahmen ꝛc. als der Laufen: 


—— Zñ—— — 
de veiden Führer der Torypartei in Elten 
haben in dieſem Jahre Gelegenheit genommen, ihre 
Anſichten über die Bedeutung der Hygiene und des 
bygieniſchen Unterrichtes zu entwickeln. Es dürfte 
von Intereſſe fein, die Anfiöhten 145 hervorragen⸗ 
den Staatsmänner kennen zu lernen. 

Disraeli_bielt in Maucheſter bei einem ihm 
Mu Ehren veranſtalteten Meeting eine große politiſche 

ide, in welcher er die wichtigſten Tagesfragen er⸗ 
örterte. Des aus nahezu 50,000 Menſchen befter 
bende Publikum gehörte zum großen Theile der Ar⸗ 
beiter- Bevöllerung an und nachdem der Redner die 
großen focialen Proßleme entwickelt und auf ihr be 
kechtigtes Maß zurückgeführt hatte, f fort: 

„Nach meiner Meinung iR Di — ung des 
1 des Volles Bar ſociale 

abe, welche allen ande 
=. in erſter Linie die Aufperkſaug per hat und 

4 eit des Staats⸗ 
mannes und Politikers jeder Partei in Anſpruch neh⸗ 
men muß. Gute Wohnungen, reines Trinkwaſſer 
unverborbene Nahrung, reine Luft find die Bebin⸗ 
gungen, durch deren Herbeiſchaffung wir das Wohl 
und Behagen der Menſchen fördern können. 

Es kann nicht oft und nicht energiſch genug ent 
wickelt werden, daß, wenn es ſich um Größe und 
Be einer Nation handelt, die hygieniſchen 
Berhältuifie derselben zuerſt ins Auge gefaht wer⸗ 


eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 
19 15 Auswärts 

in Hamburg: Hal 
n ? EEE 22 EIER 2 


ein & Vogler; in Frankfurt a. aube u. bie 
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den Verwaltung angehörig angeſehen und mit den 


betreffenden laufenden Einnahmen an die Reichs⸗ 
Hauptkaſſe abgeliefert werden. — Wie man hört, 
wird die Reichsregierung zu den demnächſtigen Ver⸗ 
handlungen der Reichstags Commiſſion für dae 
Preßgeſetz einen Commiſſar entſenden. In bun⸗ 
desräthlichen Kreifen iſt man der Anſicht, daß das 
Preßgeſetz nicht eher erlaſſen werden könnte, als bis 
die Gerichtsorganiſation durch Reichsgeſetz feſtgeſtellt 
worden iſt. In dieſem dilatoriſchen Sinne dürfte 
auch die Erklärung der Reichsregierung in der Com⸗ 
miſſton wie im Reichstage ausfallen. — Nach der 

Sp. Ztg.“ iſt es Thatſache, daß der vertraulichen 
Lemmiſſion der braunſchweigiſchen Stände der Ge⸗ 
ſetzentwurf bereits i iſt, in welchem der 
Großherzog Peter von Oldenburg für ſich per⸗ 
önlich als derjenige Fürſt bezeichnet wird, welche: 
die Regentſchaft übernehmen ſolle, im Fall der even⸗ 
tuell erbberechtigte Thronfolger verhindert fei, die 
Regierung anzutreten. Die geſammte, in dieſem 
Geſetzentwurf zwiſchen der Regierung und den Stän⸗ 
den zu treffende Uebereinkunft ſoll unter die Ga 
vantie des deutſchen Kaiſers geſtellt werden. Di: 
fan einſtimmige Annahme des Gefegentwurfs dur 
die Stände, nachdem die letzteren die Uebernahme 
der Regentſchaft durch den Kaifer ſelbſt bei der Re⸗ 
gierung nicht zu erreichen vermochten, iſt völlig ge 
ſichert. Leider aber hat die braunſchweigiſche Regle⸗ 
ung die diplomatiſchen Schritte bisher unterlaſſen, 
welche ihrem legislativen Vorgehen bei den Stän 
ven des Landes entweder vorausgehen oder minde 
tens parallel gehen mußten. Weder in Berlin noc 
in Oldenburg ſcheint man Fühlung gefucht zu haben, 
und auch während der Anweſenheit des Großherzog: 
Peter in Braunſchweig geſchah wider Aller Erwar⸗ 
ten gar nichts zur Verſtändigung über das Erſuchen, 
welches man an ihn richten wollte. Daher iſt es 
allerdings nicht unmöglich, daß die Ordnung der 
Angelegenheit abermals ſcheitert. 

Erfurt, 22. März. Aus authentiſcher Quelle 
wird einem Correſpondenten des „Fr. J.“ mitge⸗ 
theilt, daß der Oberbürgermeiſter kürzlich in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärt habe, nach 
im aus Berlin gewordener Information fei die 
Regierung nunmehr feſt entſchloſſen, die Entfeſti⸗ 
gung Erfurts zu befürworten. In Folge deſſen 
berathen die Stadtverordneten gegenwärtig über die 
Modalitäten, unter welchen die zum Aakaufe dee 
größeren Theils des Areals nöthigen Geldmittel zu 
veſchaffen find. Der Militär fiseus hat ſich 
bereit erklärt, beim eventuellen Verkaufe den 
miſſtongweg auszuſchließen und mit der Stadt zu 
Re: Auch fteht die Conſtituirung mehrerer 
Baugeſellſchaften bevor. 

England. 

London, 24. März. Heute Abend wird der 
Marine. Miniſter, Herr Göſchen, dem Parlamente 
das in Folge der Miniſterkriſe etwas verſpätele 
Marin edudg et vorlegen, wildes das vorjährige 
um 330,576 L. überfteigen ſoll. Göſchen hält die 
englifhe Seeſtreſtmacht und ganz beſonders die eng⸗ 
liſchen Panzerſchiffe für die beften in der Welt; hat 
er doch vor nicht fo langer Zeit in einer Verſamm⸗ 
lung ſämmtliche Seemächte des Erdkreiſes kühn her⸗ 
aus gefordert, es einzeln mit der engliſchen Kriege⸗ 
marine aufzunehmen: ganz im Gegenſatze zu den; 
Schiffsbaumeiſter Reed, der von Zeit zu Zeit die 
britiſche Nation mit ſeinen ſchwarzſüchtigen Befürch⸗ 
tungen wegen der Schutzloſigleit der engliſchen Küften 
in Schrecken ſetzen zu müſſen glaubt. Wahrſcheinlich 
wird der Marineminiſter auch heute dem Parlamente 
vie beruhigende Berfiherung geben, daß, außer der 
gewaltigen türkiſchen Panzerflokte, welche friedlich in 
den Dardauellen ſchwimmt, Niemand der engliſchen 
etwas zanbaben könne. Und damit bat er gewiß 
Recht. Die Furcht im engliſchen Publikum vor 
feindlichem Angriffe iſt vorzüglich aus dem Umſtande 
entſtanden, daß bis her im Wettlampfe zwiſchen Schiffs ⸗ 
aukunſt und Artillerie, zwiſchen Panzer und Kanone, 
letztere immer gewonnen hat. Zwar glaubte man durch 
eine Verdickung des Panzers von 4% auf 7 Zoll 
das möglichſte erreicht zu haben: aber auch durch dieſe 
Hülle ſchlug die Kanone, welche ſich auf dem De⸗ 
vaſtation“ befindet, ſiegreich durch. Seitdem ſuchte 
man die Unverletzbarkeit der Panzerſchiffe auf ande⸗ 


den müſſen. Wir können uns ein Land denken, wel. 
ches bedeckt iſt mit Siegestrophäen, welches ſtolz iſt 
auf den Reichthum ſeiner Kunſtanſtalten, auf die in 
feinen Muſeen und Bibliotheken angehäuften Schätze 
menſchlicher Geiſtesthätigkeit; das Land kann von 
einer intelligenten, witz⸗ und geiſtreichen Bevölkerung 
re fein; wenn aber in dieſem Lande bie Volks⸗ 
h blung eine Abnahme der Bevölkerung nachweif, 
rößze der nur eine Abnahme in der Durchſchnitts⸗ 
0 n e der männlichen Bevölkerung nachgewieſen wird, 
10 4 ihre ohne zu irren, vorherſagen, daß dieſe Na⸗ 
ben and Sraße hiſtoriſche Bedeutung allmälig ein⸗ 

büßen und ſelbſt ganz verlieren wird. 
ch muß darum nachdrücklich wiederholen und 


möchte es allen meinen Hörern einprägen, daß die iſt 


hygieniſchen Fragen weit über allen Fragen ſtehen, 
welche das Staate intereſſe zum „ 5 5 
fie ſtehen nicht nur höher als jene oft prinzipiellen 
Fragen, welche die Parteien ſcheiden, ſie überragen 
ſelbſt alle anderen Fragen, welche wegen ihrer großen 
Bedeutung die Parkei, Unterſchlede verwiſchen. Sie 
müſſen bedenken, daß die Größe dieſes Landes in 
erfter Reihe von der phyfiſchen Entwicklung feiner 
Bewohner abhängt, und daß Alles, was zur Ver⸗ 
beſſerung des Geſundheitszuſtandes geſchleht, auch 
zur Grundlage wird für die Größe und für den 
a Nation.“ 

enige Tage ſpäter hatte Lord Derby Gelegen⸗ 


Freitag, 28 Mürz. (Morgen-Ausgabe.] 
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rem Wege herzuſtellen, indem man die Drehungs⸗ 


geſchwindigkeit derſelben verſtärkte, damit fie der 
drohenden Ladung immer die Vorderſeite zuzuwenden 


vermögen. So dreht ſich der neugebaute „Her⸗ 
cules“ in der halben Zeit, welche der 1861 vom 
Stapel gelaſſene „Warrior“ erfordert. Natürlich 
bietet auch dieſes Syſtem keine abſolute Sicherheit 
und wird es hier beſonders auf die Geſchicklichkeit 
der Mannſchaft und des Commandanten ankommen. 
Jedenfalls aber dürften die Engländer ſich einſtwei⸗ 
leu ruhig ſchlafen legen, ohne fürchten zu müſſen, 
von feindlichen Eindringlingen am Morgen geweckt 
zu werden. — Der Strike in Südwales ilt letz 
jo weit beendigt, daß nur Rhymney noch einen dun⸗ 
teln Flecken in der neubelebten Gegend bildet, wo 
letzt allerwärts große Feuer lodern, die bald das 
Er under wieder in Schwung bringen werben. — | 
ie berüchtigte Giftmiſcherin Mary Ann Cotton 
iſt heute Morgen in Durham hingerichtet worden. 
Frankreich. 


Paris, 24. März. Die Redaction des „Sidcle“ 
hat der gemäßigten Linken die ihm zugegangenen 
Petitionen für die Auflöſung der National⸗ 
verſammlung überſandt, welche zuſammen 192,205 
Unterſchriften aus ganz Frankreich trugen. Herr 
Gambetta hat für ſeinen Theil Petitionen mit 
etwas über 90,000 Unterſchriften bereits der Kammer 
überreicht. Die von anderen radikalen Abgeord⸗ 
neten übergebenen Petitionen mochten alle zuſammen 
nicht mehr als ebenſoviel Unterſchriften tragen, ſo 
daß die ganze, ſo geräuſchvoll eingeleitete Bewegung 
Alles in Allem auf keine 400,000 Beitrittserklä⸗ 
rungen hinauslief. Das „Sidele“ macht jetzt für 
dieſen Mißerfolg die „Einſchüchterungen“, welche die 
Verwaltungsbehörden gegen das Publikum verübt 
hätten, verantwortlich. Die Wahrheit iſt, daß die 
Ber ölkerungen für die Politik überhaupt gleichgültiger 
geworden wären, im Allgemeinen nur nach Ruhe 
verlangten und alles Weitere von der Geſchicklichkeit 
des Herrn Thiers erwarteten. Wollte die National ⸗ 
verſammlung ihr Daſein über die Räumung hinaus 
verlängern, ſo dürfte der Petitionsſturm dann frei⸗ 
lich ganz andere e annehmen. 

land. 

Petersburg, 23. März. Alle Augenblicke hört 
man, daß dieſer oder jener junge Mann zum „Auf⸗ 
enthalt in entferntere Gegenden Sibiriens“ verurtheilt 
worden iſt, d. h. nicht von den Gerichten, ſondern 
vom Grafen Schuwaloff. Neulich hat die Verbannung 


lung. 


4) und auswärts den allen Kaljeri. Poſtamttalten 
A. Retemeyer und Rud. 
e Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing 


angenommen 
ez in Leipzig Eugen Fort um 
artmann ' Bucht un. 


1873. 


Oberbefehl der Nordarmee, der angeblich wieder 
einmal dem General Pavia anvertraut werden ſollte, 
nicht gegen das Obercommando in Catalonien ver⸗ 
tauſchen. Wenn die Carliſten in Baskien und Na⸗ 
varra wirklich fo gründlich verſprengt worden find, 
wie einige Nachrichten aus dem Norden beſagen, ſo 
wäre allerdings eine beſſere Aus ſicht vorhanden. Die 
Banden ſollen große Schwierigkeiten finden ſich zu 
ſammeln. Am Sonnabend marſchirten durch Belate 
700 Navarreſen, aller Hilfsmittel entblößt; 500 
Öuipuzeoaner zogen ſich nach dem Berge Arihulegni 
hin; andere 500 wandten ihre Schritte nach Frank⸗ 
reich und viele Andere ſchweifen in kleinen Gruppen 
umher. Aus Catalonien hört man, daß die Truppe 
Cabrinety's am Sonnabend in der Umgegend von 
Mieras die Bande Boſch geſchlagen hat, doch ſcheint 
letztere nicht mehr als 100 Mann ſtark geweſen zu 
ſein. Die Bande, welche in der Pobla de Segur 
die Kirche, den Zufluchtsort der Freiwilligen, in 
Brand ſteckte, ſtand unter dem Befehle Triſtany's. 
In Gerona find Verſtärkungen, einige Compagnien 
Freiſchützen — francos tiradores — angekommen, 
welche gegen die Carliſten in's Feld rücken ſollen. 
. Amerika. 
Die Hoffnung, daß die Proclamirung der Re⸗ 


publik Cuba für Spanien retten werde, erweiſt fich 


als eine trügeriſche. Cubaniſche Emigranten in New⸗ 
york haben ein Manifest erlaſſen, welches die Unab⸗ 
hängigkeit Cubas nach wie vor verlangt. „Nicht 


umſonſt“, heißt es in demſelben, „rollt das Meer 


ſeine Wogen zwiſchen Spanien und Cuba. Es giebt 
kein Mittel der Verſländigung zwiſchen Cuba und 
feinem Mutterland. Cuba fordert nichts von ihm, 
hofft nichts von ihm. Wenn in vier Jahren das 
monarchiſche und militäriſche Spanien nichts zu 
thun vermochte, um Cuba zu bezwingen, fo wird 
es das republitaniſche Spanien noch weniger ver⸗ 
mögen.“ Die Unterzeichner des Manifeſtes drücken 
ihre feſte Anhänglichkeit an die Republik aus, 
welche in Guaymaro am 10. October 1868 


proclamirt worden iſt und erklären vor dem An- 
geſicht der Welt in feierlichſter Weiſe, daß ihr 
einziges und unabänderliches Verlangen dahin geht, 
für ihre Unabhängigkeit zu arbeiten, auch wenn es 
dazu nöthig wäre, die ganze Inſel in Aſche zu legen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. März. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erz. v. 20, Erz. v. 26. 

1 Pr. Staatsschloſ. 90/6 80% 
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nicht als politiſcher Verbrecher behandelt werde. 


zu thun iſt, feinen Gendarmen Arbeit zu verſchaffen, 
war das ein gewaltiger Strich durch die Rechnung. 
Als gemeiner Verbrecher hatte Netſchafeff nicht das 
mindeſte Intereſſe für ihn. Was läge auch an einem 

eder mehr oder weniger. Dem Chef der dritten 
Abtheilung dürſtete es um fo mehr nach einem nihi⸗ 
lſtiſch-ſoclaliſtiſchen Monſtre⸗Prozeß, als ſich aus 
der verzweifelten politiſchen Apathie, welche ſich neuer⸗ 
dings der Maſſen beiſuns bemächtigt hat, mit dem beften 
Willen kein Kapital für die Einſchreckunge⸗Methode 
ſchlagen läßt, der Graf Schuwaloff in erſter Linie 
ſeine leitende Stellung verdankt. Und daran iſt Nie⸗ 
mand Anderer als Fürſt Uruſſoff ſchuld — wie hat 
er ſich unterſtehen können, den Schweizern Rath⸗ 
ſchläge zu geben, welche die Pläne des Chefs der 
Gendarmen kreuzen? Graf Schuwaloff läßt ihn mit 
feinem Vermögen und feiner ſocialen Stellung dafür 
büßen. Wenn er nun in einigen Jahren nach Moskau 
zurücktommt, wird er ſeinen Platz eingenommen, ſeine 


rieſige Praxis verdorben und feinen Namen vergeſſen [X 


finden. Und das von rechtswegen. 


Spanten. 

Der General No uvilas ſcheint gute Hoffnung 
auf eine baldige Unterdrückung des Carliſtenaufſtan⸗ 
des zu haben; denn aus dieſer Rückſicht will er den 
heit, bei Eröffnung eines Krankenhauſes feine An 
ſichten über Hygiene darzulegen, und anknüpfend an 
Disraeli's Rede ſprach er Folgendes: 

Es iſt kaum eine Woche her, daß ein aus⸗ 
gezeichneter Staatsmann in einer Rede es dorlegte, 
daß die hygieniſchen Fragen und deren glückliche 
Löſung die Grundlage bilden für die gedeihliche 
ſtaatliche Fortentwicklung, wie für die Größe Eng- 
lands. Vor dreißig Jahren würde ein politiſcher 
Parteiführer nach einer ähnlichen Aeußerung für 
excentriſch oder paradox gehalten worden fein, heute 
ſieht ein Jeder in dieſem Ausſpruche den Ausdruck 
für das richtige Erkennen deſſen, was dem Volke 
noththut und worauf es vor allem ankommt. Das 
ein bemerkenswerther Wechſel in unſeren An. 
ſchauungen, und wir müſſen Jenen dankbar fein, die 
dieſen Wechſel herbeigeführt haben. Zur Ehre des 
ärztlichen Standes muß es erwähnt werden, daß 
unter den werkthätigen Förderern aller hygieniſchen 
Fortſchrüte ſtets eine große Zahl Aerzte war, und 
während fie einerfeits unermüdet waren, den Leldenden 
zu helfen, haben ſie andererſeits am eifrigſten die 
Lehre vertreten — daß das Leiden verhüten beſſer 
ſei, als das Leiden heilen. 

Die Menſchen lernen es nur langſam begreifen, 
bis zu welchem Grade ihr Wohlbefinden von ihnen 
ſelbſt abhängt; ſie ſind erſtaunt, wenn man 
ihnen ſagt, daß neun Zehnthelle der Leiden, 


Nübölept.Oet 22¼ 22.17 
Dem Grafen Schuwaloff, dem es vor allem darum] Spiritus 

April⸗Mai 18 8 18 6 
Auguſt⸗Sept 19 219 1 
Pr 4% conſ. 


Haparauou 336,9. 3,5 W 


welche das Menſchengeſchlecht heimſuchen, durch 
die Menſchen 9 8 
geneigt, e 
Gefühl, Unvermeidliches freudig zu ertragen, mit 
jener ſtumpfen Reſignation jedem, auch u 5 be⸗ 
ſeitigenden Uebel gegenüber. 
eine Folge von Trägheit und Apathie und kennzeich⸗ 


net den unciviliſirten im Gegenſatze zu dem civiliftrten 
Menſchen. 


zeugt bin, 
greifend wirken kann, ſo lange nicht im Volke das 
volle Verſtändniß für alle auf Hygiene Bezug ha⸗ 
benden Fragen entwickelt iſt. Darum iſt hygieniſcher 
Unterricht noch weitaus nothwendiger als hygieniſche 
Geſetzgebung. Wenn erſt ein Volk erkaunt hat, was 
ihm nach einer Richtung noththut, muß die 
gebung über kurz oder lang dieſer Erkenntniß Rech⸗ 
nung tragen; aber umgekehrt bleiben die Geſetze nutz⸗ 
loſe Bapierfegen, infolange} fie nicht verſtanden und 
ihre Bedeutung nicht gewürdigt wird. 


Deſter. Greditanft.! 207 RER 
Kürten (5%) 53) 5/8 


Deft. Silberrente | 678,8 67% 
Ruff. Banknoten 882¼ 82% 
Oeſter. Banknoten 917,8 91 
104 J Wechſelerz. Lond. 6.20/06 20% 
Belnier Wechſel 794 
Berichtigung. 31% Weſtpr. Pfandbriefe 813, 


104 


4% bo. do. 9038. 


Meteo ologiſche Depeſche vom 27. März. 


Barom. Temp. Wind. Stärke. Him nelzanſicht. 


mäßig beiter. 


elſingfors 340,9 7 0 2 WSW ſchwach bedeckt. 
etersburg 341, T 0% W ſcſchwach bedeckt, Reif. 
todholm. 1344,84 18 880 ſchwach ganz bedeckt. 
Moskau. 337,4 7 2.0 NW Wſchwach heiter. 
Memel . . . 352.7 7 120 ſchwach wolkig. 
lensburg. 340,4 2 IND ſchwach beiter. 
önigsberg 342.2 7 1,188 ſchhwach beiter. 
Danzig. 342.0 — 0,8 NW fflau bbeiter, ſtark. Reif. 
8 us. . . 339,9 7 3,2 — ſchwach heiter. 
tettin. . 31,4 — ON ſſchwach — 
elder. 339,4 T 5,9 ONO ſchwachſheiter. 
erlin 339 6 + 3,6 SO ſſchwachſganz heiter. 
Brüſſel. 37,6 7.6 N ſſchwachſſchön. 
Köln 338,0 ＋ 5,4 S mäßig ehr heiter. 
Wiesbaben 334,0 — Od mäßig bewölkt. 
Trier. 33260 ＋ 5,0 NO ſſchwach heiter. 
Parts 337,9 7 7,38 I. Ihm.ltiüne, 


ſelbſt verſchuldet find; fie find 


jenes achtungswerthe 


Dieſe Reſignation iſt 


Warum ich dies Alles ſage — weil ich über⸗ 
daß keine ſanitäre Verbeſſerung durch⸗ 


eſetz⸗ 


Glückliches Land, in welchem die Führer der 


Conſervativen es ausſprechen, daß die Geſetzgeb 
7 klar erkannten Volksbedürfniß Nene 
muß, und daß die Fragen von praktischer Bedeutung 
ein höheres Jatereſſe beanſpruchen, 

politiſchen Fragen, welche die Parteien 


als jene rein 
ſcheiden. 
er 


Re. 
(fen 48 Ubr Abends, wurden wir durch 


die Geburt eines kräftigen Mädchens 


erfreut "3; 
Neukirch p. Neuteich, d. 27. März 1873. C. 
O. Kluge und Frau. 
Belanntmachung. 

m ee zufolge 
Berfü von heute folgende 
bewirkt worden: e * 

I. Firma der Gefellihait: 
„Mode ⸗Waaren⸗ Bazar M. Stenzel 
} Comp.“ 

II. Sitz der Geſellſchaſt: 

Strasburg in Weſtpr. 

III. Nechtsperbältniſſe der Geſellſchaft: 
Die Geſellſchaft iſt eine Com mandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien. 

Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 21. Auguft 
1872 zu Strasburg geſchloſſen und iſt alleini⸗ 
ger perſönlich haftender Geſellſchafter der 
Kaufmann Moritz Stenzel zu Strasburg. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
10,000 , zerlegt in 50 Actien zu je 200 & 

Alle Bekanntmachungen der Geſellſchaft 
in in Iniföen X 82 

„der polniſchen Thorner Zeitung und 

2. dem Graudenzer Geſelligen. 2 

Der Geſellſchafts Vertrag befindet ſich 
. — Beilagebandes zum Geſellſchafts⸗ 


egilter. : 
Strasburg, Weſtpr., 25. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung 
Das in der Marienburger Straße hier⸗ 
ſelbſt belegen, im D von Ma⸗ 
rienwerder sub No. 24 B der Marienburger 
Vorſtadt verzeichnete Geſchäfts⸗Gebäude der 
lun wirthſchaftlichen Abtheilung unſeres Col 
4, die ſogenannte kleine Regierung, ſoll 
boͤherer Anordnung zufolge mit den angren⸗ 
den Pertinentien öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Zu dem Zwecke iſt Termin auf 
Montag, den 31. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im großen Regierungsgebäude, Sitzungszim⸗ 
mer der Finanz. Abtheilung, anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen ſind in den 
Dienſtſtunden in unſerer Kaſſen⸗Regiſtratur 
einzuſehen und können auf Verlangen gegen 
attung der Copfalien ſchriftlich mitgelheilt 


erden. 

Der Keſtellan Tauporn iſt angemielen, 
das An Verkaufe geſtellte Grundſtück den 
Kaufluſtigen zu ey Das genannte Ges 
ſchafts⸗Gebäude, in der Hauptſtraße der Stadt 
gelegen, iſt maſſw erbaut, hat 2 Etagen 
von je 3,32 m. lichter Höhe, eine Frontlänge 
von 20,3 m. und eine Tiefe von 12,05 m. — 

m Erdgeſchoſſe deſſelben befindet ſich ein 
aal von 9,81 m. Länge und 6,68 m. Breite. 
Der Keller des Geſchäfts gebäudes iſt gewoͤlbt. 

Der Hofraum wird durch 2 maſſive Ges 
bäude von je 10,5 m. Länge und 5,0 m. Tiefe 
— 1 die ſeither als Stallungen ꝛc. benutzt 
find. Von der Straße her gelangt man durch 
eine beſondere Auffahrt in den Hofraum. 
Hinter dieſem befindet ſich ein Heiner Garten 

Marienwerder, den 22. Februar 1873 


Königliche Regierung. 
n unſeter höheren Tochterſchule ſoll ein 
wiſſenſchaftlicher Lehrer, der womoͤglich 


die Facultas für Deutſch und eine der neue⸗ 


ren Sprachen beſitzt, angeſtellt werden. Ger 
Kr e — wir 
N „ Apr 


katienmerder, b. 21. Mär, 1873 
Der Mogilirat, 


Beammimanand. 


bie 5 Königlichen Zwangsanyſtalten 
das laufende Jahr noch erfordenche Hand⸗ 
tüderzeug — ca 500 Meter — beſchaff! 
werden. Daſſelbe ſoll 42 Centimeter breit, 
2 7 Waare und halb gebleicht ſein. 
Hierauf Reflectirende haben ihre mit Pro⸗ 
ben verſebepen Offerten ſchriftlich und ver 
ſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſien auf Lieferung von Hands 
kücherzeug für die Königlichen Zwangs⸗ 


anſtalten. 
francirt bis ſpäteſtens in dem auf den 
8. April c., Vormittags 10 Uhr, im biefigen 
Direktoriol⸗Bureau guberaumten Termin an 
die unterzeichnete Direktion einzureichen, wo 
elbige in Gegenwart der etwa erſchienenen 
ubmittenten geöffnet werden ſollen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unſerer Regiſtrotur zur Einſicht aus und 
können auf Verlangen gegen En richtung der 
CTopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Graudenz, den 24. März 1873. 


Der Direktor 


der Königlichen Zwangs = Anftalten. 


Bekanntmachung. 


Für den zu Yobanni cr. beginnenden || 


2jäbrigen Curſus einer auf dem Rittergut 
entfie bet Berert eingerichteten Ackerbau⸗ 
ſchule zur We vorzugsweiſe von 
Söhnen aus dem Stande bäuerlicher Beſitzer, 
Eigenkäthner und Einlieger in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft als Wirthſchafter find 
noch einige Stellen vacant. Bewerber um 
olche, auch vollſtändige Freiſtellen, wollen 
ch baldigſt unter Elnreſchung ihrer Schul⸗ 
— eim biefigen Landrathsamte oder 
Rittergutsbeſitzer Herrn Köhn auf 
Wentfie melden. 

Berent, 16. März 1873. 1 
Der Vorſtand des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins. 

Der Landrath. 
Bekanntmachung. 
Das hieſige Brauereiinventarium an 
upfernem Brauleſſel, eiſernem Kühlſch ff, 
Bottichen ꝛc. ſoll aus freier Hand verkauft 


werden 
Wir laden daher Kaufluſtige hierdurch 
ein, mit uns in Unterbandlung zu treten und 
d zu 
16 b. Dt. Eylau in Weſtpr., den 


6. Maͤrz 1873. 
Die Fürstliche Verwaltung der 
Herrſchult Raudait. 
. 


. 
du Preuß. Staatd-Lotierie e 
ie 14 Tage, Hauptgewinn 150,000 

SR und 1 85 gedruckte 9 80 
„ 20 , ½ a 10 Re, Yıs a 5 ., / 
a a Re, % a 14 , das vom Glück am 
meisten begünſtigte Haupt Lotterie Eoms 
toir von Aug. Froeſe, Fraueng. 18, 1 Tr. 

NB. Vom 1. April Bredbänkeng. 20. 


empfiehlt A. Troſien, 


Aprilſcherze 


Peterſilieng. 6. 


m Wege der Submiffion ſoll das Mi * 
U 
d 


Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. 


. 


Th. Bellemer, Weinbergbesitz 


Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein- 
3 Folglich 
Qualität. Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne 


bergen gezogenen Bordeaux-Weine, 


derspruch zurückgenommen, 
Roth oder Weiss 1869r Tisch-W 


* * * 681 


ut Chätean 


1870r sehr guter, feuriger Wein 
8 


5 r „ 18651 fein Bouquet . 
Per Fass à 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit 


er in Bruges-Bordeaux (Frankreich). 


billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 
Wi- 


Tir. 51. 10. Sgr. 
76. 16 „ 
105 


inbegriffen. 
2. 12 Aw Aufschlag. 


ein 
* 
* * 


100 Flaschen in Kisten 18651 S 54., 1864r N 63., 18621 88 Alles fracht- 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 


Zoll nicht inbegriffen. 
Zahlung in 2 Monat-Tratten vom 
Frankreich. 


Tage der Factura oder in Rimessen auf 


Socomobilen und Preſchmalchinen 


Marshall Sons & Comp., 
Gainsborough (England). 


Beftellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompie Lieferung garantiren 


zu 


Niederlage Danzig 


und Brombe eg. 


Herm. Löhnert, Vromberg, 


General-Agent 


Unſere Pelzwaaren⸗ u. 
vom 1. April er. nach 
nächſter Nähe der Nofenth 


A 


Local⸗Veründerun 
Berlin im März kette ade he 


Das Pädagogium Ostrowo bei Filehne 


für Weſt⸗ und Of preußen. 


* * 


9 
Mützen⸗Fabrik Ag. wir 
in 


alerſtraße. 


Lewin & Levy. 


fördert seine Zöglinge in normalen Schulklassen von Septima bis Prima und ist be- 


rechtigt, Ze 


isse zum einj. Freiwilligendienst auszustellen, Werden einerseits 


vornehmlich gern jüngere Knaben von nah und fern (besonders zahlreich aus grossen 


Städten) der Anstalt zugeführt, die in de 


m wohlgeordneten Institutsleben, in frischer 


Landluft und unter sorgsamster Aufsicht körperlich und geistig gedeihen — so ist 
andererseits in sog. Special-Lehrcursen a 12 Mitglieder für ältere Zöglinge Gelegen- 


heit geboten, Versäumnisse früherer 


in Flaſchen 8 1 
Beſtellungen nimmt entgegen 


. n 
Krankheiten, Pollutionen, 
eschlec ts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 


wird 


Curmethod: in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. 


Berlin, Megeiplatz No. 1. Ausw 


Jahre einzuholen und die Berechtigung zum ein). 
Dienst möglichst schnell zu erreichen. Näheres die Prospecte. 


Tannin-Terpeniin 
gegen 
Gicht, Rheumatismus und Nerven-Kopfweh 


* und a 12% Ge 

Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-h-vis der Börſe. 
Geschlechtsschwäsne, 


in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 
Specialarzt Dr. Helmsen, 
. briefl., schon Tausende geheilt. 


heilt br 


Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 
eflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 
Zi Die 
aninchenzucht 


oder Anleitung, mit geringen 

Koſten und Raumerſparniß durch ratios 

nelles Verfahren ein rentables Unterneh⸗ 
men zu begründen. 

Aus dem Franzoſiſchen von 

t. Redares. 
Vierte Auflage, 
bearbeitet und nach neueren Quellen und 
Erfahrungen weſentlich e von 
Nobert Oettel. 

1873. gr. 12, Geh. 15 Sr. 
Vorräthig in den Buchhandlungen von 
Th. Aubuth, L. G. Homann und 
Conſt. Ziemſſen in Danzig. 


— — 
Verlag von Wiegandt & Hempel in 
erlin: 


J. G. Koppe s 


Unterricht im 


Ackerbau and in der Viehzucht. E 
10. Auflage, 


herausgegeben und durch Zuſätze vers 
mehrt 


von 

Dr. Emil von Wolff in Hohenheim. 

Erſcheint in 10 Lieferungen a 10 Zu 5 

Beſtellungen agree jede Buchhand⸗ 
ung. 25 


g' einem engliſchen und einem franzö⸗ 
ſiſchen Unterrichts⸗ oder Conver⸗ 
ſations⸗Eirkel werden noch einige Theil“ 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Amerikaniſcher 


Stärke-Glanz 


ertheilt als Zuſatz zur Stärke dec damit 

handelten Wäſche eine ſchöͤne Weiße, Glätte 
und Glanz: das Plätten der Mäſche erfolgt 
daher leicht, ſchnell, egal und bewahret die, 


ſelbe vor vergelben. 


Preis pro Tafel mit Gebrauchs⸗Anzeig⸗ 


N 35 Ln, empfiehlt die Handlung von: 


Parfümerien, Seifen, Drognen u 
fümmtligen Waſchartikeln von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe⸗ 


Bei . und Magen⸗ 


eiden. N 
Der Genuß Ihres vortrefflichen 

Malzextrakt⸗ Geſundheitsbiers 
und Ihrer ausgezeichneten Malz:Ges 7 
fun dheits⸗Chocolade bat die Diar⸗ 
rhöe, woran ich litt, auffallend ſchnell“ 
gehoben und fühle ich mich jetzt ganz 
wohl. — Ihre ſchöne Kräuter⸗Toiletten⸗ 
Seife hat meinem Bruder gegen das 
Zittern der Hände die weſentlichſten 
Dienfte geleiftet. Fr. Schmidt in Ber⸗ 
lin, Bernauerſtr. 1, d. 3. Februar 1872. 

An den Königl. Hoflieferanten Herrn 
Jobaun Hoff, Berlin. 

Verkaufsstelle bei Albert Nen⸗ 
maun, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Pr. Stargardt. 


F Dr. Meyer in Berlin 


wärtige brieflich. 


I mittelfrühe 


Unübertroffen 


find die ſchnellen überraſchenden Erfolge der 
berühmten 


amerikaniſchen 
Barterzeugungspomade, 


durch welche in einigen Wochen ein 
3 8 und Backenbart er⸗ 
zeugt wird. 

Die erzielten glänzenden Erfolge wer⸗ 


Empfehlung ſein. 
reis einer Büchſe 15 %. 


General Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Allein verkauf bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Oeffentlicher Dank. 


Längere Zeit an Gicht und Rheumatis⸗ 
mus ſchrecklich gelitten, gebrauchte ich 
auf Anrathen des Herrn Dr. Merk hier, drei 
Flaſchen Ihres Lamperts Balſam's und 
at mir dieſer Balſam außerordentliche 
ienſte geleiſtet, jo daß ich bereits obne 
Schmerzen viel laufen kann. Senden Sie 
mir gef. noch 4 halbe Flaſchen zur Nachkur. 

Schweinfurt. 


empfiehlt Weißklee, Rothklee, Tymotheum, 
Wicken, Lupinen, Erbſen, Hafer (Altſcheffel 
62 Pfund ſchwer) nur in ſehr ſchöner 


Quant Julius Liebert, 


Marienwerder 
M 


ehrere hundert Rüſter⸗u 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 


bäume in verſchiedener Länge 
lu. Dimenſion, fo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
Iz. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 


Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


Bon 
Manerfleinen 


(ſogleich zu liefern) 
iſt noch ein Pöſtchen zu verkaufen 
Laſtadie 3 im Comtoir. 


Wo Fe 1. 35. fe wer, 3 bie 
4000 Fatmer-Sücke, 3 Scheffel Inhalt, 
553 SP, 
4000 Heftians:Säce, 3 Scheffel Inhalt, 
a 95 bis 11 


Verladungs⸗, Gyps⸗, Mehl, Capitains⸗ u. 
Salz⸗Säcke, franco Signatur, 

Pack- u. Tapezierleinen von 14 A ab. 

Segel-, Zelte, Plan⸗ und Marquiſen⸗Leinen 
bis 2 Meter breit, empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 1. 
Proben werden gratis eingeſandt. 


mabag. Pfellertp., Ouerfp. 1, en 


1 Tiſch, 1 Klappftuhl, 1 Eßtiſch, ! Bettſchirm 
1 Kleiderſp. 1 Sorgitubl, 1 Jaulenzer, Blumen- 
tiſch, Gipsfigur, 1 Hängelampe und Bilder 
zu verk. Or. Gerberg. No. 4, 2 Tr. 


Eine gut erhaltene Droſchke 
E ſteht zum Verkauf Hunde 
gaſſe No. 8. a P 

Früh⸗Kartoffeln 
zur Saat 
verſende folgende vorzügliche Sorten: 
Netto⸗Preiſe 
pr. Ctr. pr. 5 Kil 


Lübbenauer, nas 


Tang lg {eh 5 
eilig. me g, ſehr ertrag⸗ 
reich für auten Boden N ER 


Early Goodrich, 


weiß, groß, fein und hoch⸗ 
ertragreich, auch auf leichten 


der Frühen) früheste, 


feinſte und ertragreichſte 


„ 

Außerdem: frühe rothe Märki⸗ 

ſche und Daberſche: altbewährte 

woblſchmeckend. 

ſtärkere Brennkartoffeln. Verzeichniſſe meiner 

30 bewährten Sorten gratis. 

Lindenberg bei Berlin, er 

v. Gröling. 

dem Gute Bialachowken bei Pr. Stars 

Au Hardt find 3000 Scheffel Daberſche Saat⸗ 

Kartoffeln zum Verkauf. 


Fr. Knuht. 
Eßkartoffeln 


den das beſte Zeugniß für die weitere 


verkäufli 
1 Meile vom Bahnhof Gr. Boſchpol 


Ein !. 
Uhr, 1 mahag. Büffet, amike Stühle 1 


vorzüglicher Qualität verkauft das Dom inium 
Neu⸗Fietz bei Schöneck. f 


Alle 


Gattungen 


oberſchleſiſcher! 


Steinkohlen, zu den billigſten Preiſen 
und in beliebigen Quantitäten, offerirt 


Oeſterr. 
Kohlenverkehrsbank, 


vormals 
Muhr & Co., 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Beſitzung 


Wes Krankheit bin ich b wenne 


Abbau Reichenbach, welche 


ca. 415 Morgen groß, neu eingebaut und an 
der Chauſſee, 2 Meilen vom Bahnhof entfernt 
belegen, zu verkaufen. Käufer erfahren das 
Nähere bei mir ſelbſt oder bei Herrn Fer 
Klatt in Eſchenhorſt, Bahnhof Grunau. 


d. 


hr. Popp, 
Reichenbach G. ⸗Pr. 


65 Fettlämmer, 


ch in 


Southdown⸗Negretti, 10 Monat alt, Durch · 
ſchnittsgewicht ca. 95 Pfd, ſowie 


1 fetter 


ulle, 
Kl. Damerkow bei Merſin, 


160 fette Hammel ſtehen 


wir 


in Altkirch bei Altfelde 

zum Verkauf. 

in gut erhaltenes größetes Comtoirpult 
t. Gef. Offerten 


zu kaufen geſuch 


sub 6363 in der Exged. dieſer Zeitung. 


Rohe Fiſchblaſe 


getrocknet, jeder 
per Caſſa zu 
Muſter unter 


Qualität, wird in Quantitäten 
kaufen geſucht. Offerten mit 
O. V. 265 befördert die 


Annoncen Expedion von Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. 


Mei dem Wiederbeginn des Frühſahrge⸗ 
ſchäfts mache ich auf mein 


Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Bureau 


für junge Kaufleute aufmerkſam, und habe 
ich Vacanzen in allen Branchen, naments 


lich geſucht find tüchtige Reiſen de, 
reſpondenten und Buchhalter 
Handſchrift und 
Zum fo 
Branche vertrauter Reifender für ein Papier⸗ 


Fächer. 


mit ſchöner 
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